
  
  

Eingang: Az.: 

Vermögenserklärung 

zum Antrag von 
Name, Vorname (bei Ehe bzw. Lebenspartnerschaft beide) 

Mir/uns ist bekannt, dass Leistungen der Sozialhilfe/Grundsicherung vom Einsatz des eigenen Einkommens 
(§ 82 SGB XII) und Vermögens (§ 90 SGB XII) abhängig sind und ich/wir verpflichtet bin/sind, das gesamte 
Einkommen und Vermögen bekannt zu geben und vom Tage der Antragstellung an einzusetzen habe/haben. 

Ich/wir verfüge/-n über folgendes Vermögen: nein ja Wert 

1 . Barvermögen in Höhe von € 

€ 

2 . Ich/wir verfüge/-n über eine Bankverbindung/-en: 
Wenn ja: 
IBAN und BIC (ehem. Kontonummer und BLZ): 

bitte KONTOAUSZÜGE beifügen! Kontostand 
heute 

3. Sparguthaben/PayPal-Konto (AUCH im Ausland oder Internet) 

€ 

€ 

Bank/Geldinstitut sowie Kontonummer/IBAN und BIC 

Bank/Geldinstitut sowie Kontonummer/IBAN und BIC 

4 

5 

6 

. Hauseigentum (AUCH im Ausland), gelegen in 

€ 

€ 

. sonstiger Grundbesitz (Bezeichnung), gelegen in 

. Geschäfts-/Genossenschaftsanteile, Aktien, Forderungen 
(Unternehmen/Bank/Spar- und Bauverein) (gegen wen) 

€ 

€ 

7 . andere Vermögenswerte 
(Gold, Schmuck, Edelsteine, Gemälde etc.) 

8. Kraftfahrzeug (Roller, Pkw, Lkw, Motorrad, Wohnwagen usw.) 

(bitte Fahrzeugschein/Zulassungsbescheinigung Teil I in Kopie beifügen) 

km 
Marke/Modell Kennzeichen Datum der Erstzulassung aktueller km-Stand 

9. Lebensversicherung bei 

€ 
(Rückkaufwert) 

Bitte wenden ! -> 



  
 

Ich/wir verfüge/-n über folgendes Vermögen: nein ja Wert 

10. Sterbegeldversicherung/ Bestattungsvorsorgevertrag bei 
Versicherungsgesellschaft: 

__________________________________________ € 
(Versicherungs- 

summe) 

1 

1 

1 

1. Bausparvertrag, Riester-Rente usw. bei 

€ 

€ 

2. private Rentenversicherung/-en bei 

3. In den letzten 10 Jahren habe/n ich/wir folgende 
Vermögenswerte verschenkt oder übertragen: 

€ 

Das Sozialamt hat auf meine/unsere Mitwirkungspflicht bei der Feststellung sozialhilferechtlicher Hilfebe- 
dürftigkeit nach den §§ 60 ff. SGB I hingewiesen. Mir/uns ist bekannt, dass falsche oder unvollständige An- 
gaben die Einleitung eines Strafverfahrens (§ 263 Strafgesetzbuch) nach sich ziehen können. 

Außerdem nehme/n ich/wir zur Kenntnis, dass für jedes Mitglied der Bedarfsgemeinschaft ein Abrufersuchen 
gegenüber dem Bundeszentralamt für Steuern (BZSt) gestellt werden kann, um die Einkommens- und Ver- 
mögensverhältnisse der Bedarfsgemeinschaft zu klären (§ 93 Absatz 8 und 9 der Abgabenordnung). Das 
BZSt übermittelt die Kontenstammdaten der Konten und – bei Vorliegen eines konkreten Verdachts – ggf. 
auch der Konten Dritter, bei denen ich/wir als verfügungsberechtigte oder wirtschaftlich berechtigte Person/en 
im Sinne des § 1 Absatz 6 des Geldwäschegesetzes angegeben bin/sind (unter anderem Name der Kontoin- 
haberin/des Kontoinhabers, Geburtsdatum, IBAN und Verfügungsberechtigung). Dies betrifft Konten, die 
nicht länger als drei Jahre aufgelöst sind. 

Die aktuellen Nachweise zum vorhandenen Vermögen sind beigefügt. 

Lückenlose Kontoauszüge für die letzten 3 Monate ab dem Tag dieser Erklärung liegen 
ebenfalls bei! 

_____________________________ 
Ort und Datum 

Unterschrift Antragsteller/-in Unterschrift 
Ehegatte/-in /Lebenspartner/-in 


